
Ärmelkanal: Seit Sonntag wurde Kokain im Wert von 152 Millionen
Euro an der Küste gefunden
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Am Sonntagmorgen wurden am Strand von Réville im Ärmelkanal die ersten Säcke
mit etwa 850 kg Kokain entdeckt. Ab Mittwoch wurden in Vicq-sur-Mer Säcke
weitere Säcke mit 1,5 Tonnen der Droge entdeckt.

Insgesamt 2,34 Tonnen Kokain wurden seit Sonntag, dem 26. Februar, an der französischen
Küste des Ärmelkanals gefunden, wie Franceinfo am Donnerstag, dem 2. März, ungter
Berufung auf eine mit dem Fall vertrauten Quelle meldete. Ein erster Fund erfolgte bereits
am vergangenen Sonntag, als in Réville (Manche) mehrere Säcke mit 840 kg Drogen darin
gefunden wurden.

Einige Tage später, am Mittwoch, wurden in Vicq-sur-Mer rund 1,5 Tonnen Kokain in weiteren
Säcken entdeckt. Infolge dieser Funde wurden zwei getrennte Ermittlungen eingeleitet und
Aufklärungsmaßnahmen zu Land, zu Wasser und in der Luft durchgeführt, um mögliche
weitere Pakete aufzuspüren. Der Wert des Kokains im Strassenverkauf wird auf
mindestens 152 Millionen Euro geschätzt.

Die Ermittler werden nun versuchen, den Weg der Drogen-Pakete nachzuvollziehen. Die
Seepräfektur erklärte, dass eine „besondere Überwachung der maritimen Bewegungen des
Sektors Nord Cotentin aufrechterhalten und durch Luftfahrzeuge sichergestellt“ werde. „Neue
Überflüge sowie Seepatrouillen werden durchgeführt“. Die Staatsanwaltschaft in Rennes ist
mit den Ermittlungen befasst.

Es ist nicht das erste Mal, dass Kokain an der französischen Küste ankommt. Ende 2019
waren Behälter mit insgesamt 1,6 Tonnen des weißen Pulvers an den Stränden eines Gebiets
von Saint-Jean-de-Luz (Pyrénées-Atlantiques) bis Camaret (Finistère) angespült worden.


